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Menschen stark verwurzelt und die Macht der
Gewohnheit überwältigt ihn sehr oft Eine einfache
Beurteilung von Notwendigem und Nebensächlichem wirken

sich wesentlich auf den Leistungswillen aus
Gefuhrt sind Wegleiter zur Leistung, können Zuneigung
auslosen aber auch Abneigung und sind daher
wohlweislich zu ergrunden Der Leistungswille eines
Anwärters muss von diesen Komponenten geprägt sein
und die Aufgabe eines Erziehers ist es zu erkennen,
dass es keine Praxis ohne Theorie gibt, denn alle
Praxis ist an vorgegebene Bedingungen gebunden
und in eine Organisation hineingestellt

Verhalten

Das Verhalten des Anwärters zeigt seine ganze
Persönlichkeit Zur Dimension «Personlichkeitsmerkma-
le» fuhrt Welcker/Zelinka unter anderem folgende
Kategorien an5 Kameradschaft, Pflichtgefühl, einwandfreies

Benehmen, Gradlinigkeit, Ehrenhaftigkeit,
Charakter, Gehorsam, Mut und Menschenkenntnis Das
dauernde praktische Vorbild dieser Kategorien ist die
eindringlichste Fuhrungsausbildung eines Anwärters
Mit entsprechenden theoretischen Hinweisen wird
bald erkannt, dass das Uberwinden von Schwierigkeiten

zu den normalen Fuhrungsaufgaben gehört und
demnach anfallende Probleme zu losen und nicht zu
bekämpfen sind Ein konstruktives Denken und Handeln

gibt dem Anwärter Sicherheit, lasst ihm die
Zusammenhange im Geschehen des Tagesablaufes
erkennen und veranlasst ihn zu einem uberlegten und
verständlichen Ausdruck Das Mithelfen beim
Durchsetzen der Befehle des Kommandanten erfolgt so mit
Uberzeugung und Beharrlichkeit

Dieses praxisbezogene Verhalten muss dauernd und

standig sein und ist fur den militärischen Fuhrer eine
unabdingbare Notwendigkeit, ohne die er nicht zu
bestehen vermag

Privilegien eines Führers

Fuhrer haben eine verurkundete Sonderstellung Der
Nichteingeweihte denkt dabei gleich an Macht und
auch mit Recht ist dem so In welchem Bereich sich
die Macht bewegt, ist jedoch ein anderes Problem, wie
wir vorausgehend berichtet haben Macht kann auch
Ohnmacht bedeuten und immer dort, wo sie zur Erhöhung

und Stärkung des Selbsts des Befehlenden
eingesetzt wird, liegt schon Missbrauch vor Nach den
Grundsätzen der Gleichberechtigung müssen aber
dort Ausnahmen zugestanden werden, wo die Anwendung

eines allgemeinen Gesetzes mit dem Wohl des
Ganzen oder der Einzelnen nicht mehr bestehen kann
Das allgemeine Wohl erfordert vielmehr eine Sonderstellung

einzelner und die Rechtsgleichheit entspricht
ja keineswegs dem vollkommensten Zustand einer
Rechtsordnung 6

Die Kunst eines Fuhrers ist es nun die Grenzen seiner
Privilegien zu kennen Der erfolgreiche Fuhrer
beherrscht dies meisterhaft Die Meditation ist seine
grosse Starke und leitet ihn zur Entdeckung neuer
Erkenntnis hin Es ist zu beachten, dass nicht die
einzelne Erkenntnis, sondern nur eine Gesamtheit von
Erkenntnissen an der Erfahrung nachprüfbar ist Wenn
eine Erkenntnis weiterentwickelt wird, werden die
früheren nicht einfach falsch, sondern erweisen sich in

der Praxis als der grosseren Erfahrung gegenüber als

unzureichend Jene Teile, die als Vorurteil mitbehauptet
werden, zur Bestätigung jedoch nicht notwendig

sind, fallen als blosse Theorie dahin und können in der
Praxis nicht bestehen Wie die Meditation die grosse
Starke eines Fuhrers ist, so muss das einzige Privileg
des Fuhrers der Einsatz sein, einen immerwahrenden
Einsatz, der die Sonderstellung vergessen lasst, sie
aber mit Nachdruck allgemein zur Anerkennung fuhrt
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Januar

23.

Februar

26

März

4.

Raum Laufelfingen
(UOV Baselland)
27 Nordwestschweizerische
Militär-Skiwettkampfe

Oberalp-Pass UR
Freiwilliger Winterqebirgskurs
der F Div 3

Bischofszell (UOV Thurgau)
Delegiertenversammlung

5./6. Engelberg (SOG)
Schweiz Skimeisterschaften

6 Lichtensteig (OG/UOV)
16. Toggenburger Waffenlauf

11./13. Zweisimmen-Lenk (UOV Ober-
simmental)
Schweiz Wintergebirgsskilauf

18./20. Andermatt (Stab GA)
Winter Armeemeisterschaften

19./20.

20.
26

18. Schaffhauser Nachtpatrouil-
lenlauf UOV und KOG
Schaffhausen

St. Gallen, Waffenlauf
Entlebuch (LKUOV)
Delegiertenversammlung

26. Schönenwerd
DV Verband Solothurnischer
Unteroffiziersvereine
DV Aargauischer Unteroffiziersverband

Zurzach

April

14./15 19. Berner Zwei Abend Marsch
Bern und Umgebung

16 St Luzisteig Kaserne
GV Gesellschaft für militar-
historische Studienreisen

23. UOV Zug
15. Marsch um den Zugersee

29./30. Stans-Alpnach
5. Schweiz Train Wettkampfe

Mai

6./8 Solothurn (Schweiz Fourierver¬

band)
19 Schweiz Wettkampftage der
hellgrünen Verbände

7. Stans (UOV Nidwaiden)
5. Nidwaldner Mehrkampf (zivil)

7. Geneve (Schweiz Unteroffiziers¬
verband) "

Delegiertenversammlung
12. Rottenschwil (LKUOV)

Reusstalfahrt
14. Langenthal (UOV)

Militärischer Dreikampf
14. Luzern (Schweizer Soldat)

Generalversammlung der
Verlagsgenossenschaft

14/15. 24 Schweizerischer Zwei Tage
Marsch Bern und Umgebung

27./29. Ganze Schweiz
Feldschiessen

Juni
3./4. Biel

25 100 km Lauf von Biel
und 6. Militärischer Gruppen-
wettkampf mit inter Beteiligung
+ Ziviler Einzelwettkampf

3./4. Brugg (UOV)
16. Mil Mehrkampfturnier im
Drei- und (Junioren-)
Fünfkampf

11. Jura Patrouillenlauf, Ölten
26. Sempach (LKUOV)

Sempacherschiessen
Juli
2 Sempach (LKUOV)

Sempacherschiessen
August
18./21. Frauenfeld

Military EM
27 6. Int Militärwettkampf

Bischofszell
September
3 Genf (SUOV)

Schweiz Juniorenwettkampfe
8.-10. Wiener Neustadt (AESOR)

Europaische Uof Wettkampfe
10. Thun

Veteranentagung SUOV
23.-25. Liestal (UOV BL)

Nordwestschweiz KUT
25 Adligenswil (UOV Habsburg)

Habsburgerlauf
Oktober
9 Altdorf (UOV), Waffenlauf
23. Kriens (UOV)

Krienser Waffenlauf

November
19. Sempach (LKUOV)

Soldatengedenkfeier
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1 Schützenpanzer überquert den Rhein auf einer
Schlauchbootbrucke 61

2 Auf schmalem Sappeursteg erreicht diese Panzer
seinen Einsatzraum irgendwo in der Ostschweiz
3 Panzer in einer Ortschaft im Zürcher Weinland
4 Panzergrenadiere unmittelbar vor dem Angriff
5 Wehrmanner in ABC Ausrüstung
6 In der Schweiz akkreditierte Verteidigungsattaches
fremder Lander als aufmerksame Beobachter
7 Bundesrat Kurt Furgler bei den Wehrmannern
seines Heimatkantons St Gallen
8 Übungsleiter Korpskommandant Rudolf Blocher
zeigte sich befriedigt von den Leistungen der Truppe
und von den erreichten Resultaten

Unter der Leitung von Korpskommandant Rudolf Blocher hat sich vom 15.-19. November 1982
die Truppenübung des Feldarmeekorps 4 «Panzerjagd» abgespielt. Uber 30 000 Mann (Mech Div
11, F Div 7, Teile F Div 6, Ter Zo 4, der Flugwaffe, der Fliegerabwehr, Teile der Gesamtverteidi-
gungs-Organisation der Kantone Thurgau und Schaffhausen) waren eingesetzt.
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Panzerjagd
im Bild

Alle Bilder Keystone
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